
icht nu die Anordnung der Perſonen im Raume ſon Zeichnung und großzügigen Malweiſe ſpiegeln das Hauptbild unde auch durch t Farte re das ſaftige be die reſte vom Torgauer Fürſtenalter eines e g
Rot Gelb und Grün erhält das Bild auf das edelſter innigſter Art ſagt Otto Hach von dieſem prächtigen

rangch fets ſtolz war ſeinen eigentümlichen Reiz und Kunſtwerk und Kurt Glaſer ſpricht von ihm von dem mannag de Berat Eine Fülle fröhlicher Laune gepaart glauben könnte als wollte Cranach in einem glänzenden Schau
ftommer Anbdacht und das vollkommenſte BVeherrſchen der ſtück beweiſen daß er den Vergleich mit keinem der gefeierten

ung der Bewegung des Ausdrucks ſowie der ſorgfältigen niederländiſchen Meiſter zu ſcheuen braucht

Ein Mühlberger Baderkrieg
Von Rektor Schmidt Brehna Rachdruck verboten

Handwerk der Bader iſt heute vollſtändig ver Trotzdem war er Förſter äußerſt unbequem und dieſeren Mittelelter in e Beginn der Nen verſ alles i um ihn zu verdrängen Als alle Klagen
it war es jedoch von großer Badeeinri im veim Rate erfolglos blieben griff er zu einem draſtiſchen Mittel

ällen m wurde allgemein Er ß i 2 m rig den ſgim Zwecke dienten die öffentli arzt Joh Meinhardt An dieſen wandte er in ſeiner Noe ehe eingerichtet de und Meinhardt blies ſich gewaltig auf ſetzte i hin und ſchrieb
zelt nur gerkng W gab weltge es einen furchtbaren Schreibebrief der ihn jedenfalls manchen

m
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gen konnten Me ſtiſteten des Schweißtropfen gekoſtet hat Dieſe wunderbare an Freund Förſterd 9 ſe gaben eine größere Summe her für net für den Mühlberger Rat beſtimmte Epiſtel lautet

dem Be äiere Cum p geliebter 5hinein in kleinen Orten die Ehrn wohl r Ku Jnſonders geliebter Herrin ten vto eine h n r 7 m e r snden ſich im 16 Jahrhundert zwei Bade bier vben ſende ich dier den ehl an Ra nß der agee ährigen Krieges voll wieder do darff der her bruder Nun ſtrieckte drauff dringen das
1663 i der den r ſchönfelde das handt werk geleget wirdt ſo das nicht

t e er er eer t 38 dan wo ng Engel hir mi n koe
in t das it groſer Muege die gen Brieffec ſie den noch laſſen Ein andren ſchreiben alſo

ver den notarium Herrn Flecker alſo wirdt der herr bruder von E E
Förſters an ſich zu ziehen und veſten radt den inhalt ſchon ver Nehmen den dieſer ſchön felt

können wenn er in der Stricktte Vnſer gnädigte Chur ſolche Gnädigſte Prieffelege dor
fei vorſichitger geweſen wäre wieder lebet vndt wirdt der Vatter neben den Sohn Jnsleichen

inder der Abdecker und geſtraffet werden künfftig bey Einen löblichen handt werk hir Mita war die verachtetſte in der der Gott be fohlen vndt zu 1000 Mahlen ſallutirt Actum Alt Dresden
welcher etwas auf ſich hielt aus dem Wege Sein den 19 Auguſtic Ano 1667 Dein Liber Freindt vndt B Die weil

i als unehrlich eher wurde ich heſeeinen igem eines S auf Johannes Meinhardt Bader vnd wundt Artzt wie auch Chufhlwar h Aemtern r Die te

ich S Sanſtobel Rott Meiſter mp
D Leider hat dieſer drollige Drohbrief auf den Rat nicht denwar nun ſo töricht W das allgemeine allergeringſten Eindruck gemacht Der Stadtſchreiber ſetzte auf den
zu nehmen Er ſcheint ein tüchtiger Zecher geweſen zu ſein und Brief die ärgerliche Bemerkung Warumb nicht Befehl oder gar

t mit den Abdeckern trinken und ſich mit was anderes Ob Förſters Bemühungen von Erfolg warenAſehen natürlich großen Wir möchten es bezweifeln
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mähte es ni
ſogar zu duzen Das tat ſeinem

Aus dem Einekal im Harz
Von H Friedrich Hettſtedt Südharz

2 Volkmannrode Wüſte Kirche

5 n ormen
ſt winzig Es ſoll derVoltmannrode n 04 r

Am Zuſammenjlaß zweier Flüſſe ader Bäche wurden gern Deſſau befindet Es wird hier vielmehr ein Dorf Volkmannrode
e Nieder m errichtet Bei einer Einetalwanderung geſtanden haben und dieſer Mauerreſt iſt das letzte Ueberbleivſel

man das viermcl Auch im Qberkauf des Fluß der Kirche Als feſtſtehend kann man aber ein gewaltſames Ende
S Stangernde wo ſich Eine und Wiehbeck zu gemein des Ortes annehmen führt doch der grabenartige Zugangsweg

Lauf vereinen Aber beſchränkt ſich die menſchliche aus dem Tale herauf den Namen Blutgraben Der eigenartige
auf im Tol Reiz der von dieſer Stätte auf den Beſucher wirkt ſcheint vonO b iſt faſt mehr zu fin dem kleinen Häuschen dort auszugehen Und die beiden gewaltigen

Kirche die alten Linden dabei haben ſicher auch ihre Bedeutung
f iſt der ganze von dem was In der Tat Volkmannrode Wüſte Kirche iſt durch Jahr

hunderte hindurch bis zum Jahre 1874 Stätte eines alten Rüge
gerichts geweſen Das Häuschen Richthäuschen genannt ſtammt
noch aus der Jeit dieſer Geri die hier z Walpurgis und
e gehalten wurden iſt ein feſter Bau deſſen4 indeldach zu einer Hälfte ehend auf Säulen ruht und ſo

gewiſſermaßen eine Laube Die ichnung Gerichts
f laube lebt ja noch heute in Gaſthausnamen fort Die beiden
Linden ſind mächtige Vertreter ihrer Gattung Die größere de

jüngerer ren Lebensalter auf tauſend W geſchätzt wird iſt vielleicht
dem Blick von außen die ſtärkſte Linde im weiten Umkreiſe Möglicherweiſe ſind die

beiden Linden von jeher Gerichtslinden geweſen
Das Rügegericht das hier gehalten wurde iſt ein überkommenes Stück alter Volksgeri tsbarkeit Es mußten zu dieſen

Gerichtstagen die Beſitzer und Töchter aller Grundſtücke der Mans
felder Lehnsflur der Tilkeröder und Volkmannröder Feldflur er
ſcheinen Unter althergebrachten Formeln und Feierlichkeiten wur

den Feld Forſt und Jagdfrevel geahndet Richter Schöppen
und Gerichtsdiener kamen in Begleitung von vier bewaffneten
Harzgeröder Bürgern aus Harzgerode Bei der Verhandlung trug

der Richter einen Dur ſchwarzen Ebenholzſtab in der Hand und
ſaß unter der Linde bei ſchlechtem Wetter unter dem Vorbau des
Richthäuschens Da die Verhandlungen ſich wohl ziemlich in die
Länge zogen denn die verhängten Geldſtrafen wurden ſogleich
erhoben auch über die trotz Ladung Ferngebliebenen wurden Stra
fen verhängt ſag fand nach der Verhandlung ein Schmaus der
Gerichtsherren im Richthäuschen ſtatt Dampfende Forellen zu
reichen waren die umliegenden Ortſchaften verpflichtet

re e

Her

Kaum eine andere deutſche Landſchaft darf ſich rühmen ſoburgenreich zu ſein wie Thüringen Dieſes Tun umfaßt
allerdings nicht nur die Gebietsteile welche heute politiſch das
ſogenannte Großthüringen darſtellen deſſen ſogialiſtiſche Regierung
beſtrebt iſt der Bevölkerung die romantiſche geſchichtliche Ver
gangenheit des Landes über inkerlitzchen die vereinzelte Menſchen als der politiſchen r höchſten Schluß zu
betrachten ſich bemühen vergeſſen machen Das Thüringen
mittelalterlicher Größe umfaßte die Landſchaft von der Werra bisüber die Saale vom Thüringer Wald bis zum Harz ſelbſt bis
zur Magdeburger Gegend Die Thüringer die als die Nachkom
men der Hermunduren gelten hatten alſo ein gewaltiges Reich
für die damalige Zeit aufgerichtet das um eine kürzliche Mit
teilung zu wiederholen 531 bei Burgſcheidungen dem Anſturm der
vereinigten Franken und Sachſen erlag Von den 10 000 Burgen
die es in gegeben a ſoll für die Richtigkeitdieſer Ziffer möchte ich nicht ohne weiteres verbürgen doch
ſind immerhin über 3000 ſicher nachweisbar ſei es auch nur
in der Anlage der Umwallungen oder in kleinen Mauerreſten
kommt ein e Teil auf Thüringen Dieſe Burgen je
nach ihrer Lage ſſerburgen in ſumpfigem Gelände oder
Höhenburgen in möglichſt unzugä Berggegend bildeten
die feſten nſttze der er oder des Adels oder
bildeten die Bollwerke gegen feindliche Stämme und waren zum
Teil hochberühmt wegen ihrer großartigen Anlage oder wegen
ihrer künſtleriſ Ausſtattung Aenderten ſich auch die Stil
formen ſo bewahrten die Burgen während des ganzen Mittel
alters ihren Grundcharakter Der nbau entwickelte ſich im
frühen Mittelalter namentlich an den vorhandenen römiſchen
Baureſten während der Kreuzzüge er ſeine Blütezeit
Jm 16 Jahrhundert hörte er auf denn nach Erfindung der Feuer
waffen verloren die Burgen ihre Bedeutung als befeſtigte Plätze

Die von geſchichtlichen Erinnerungen aus der glänzenden
mittelalterlichen deutſchen Kaiſerzeit umfloſſenen Schönheiten des
lieblichen Unſtruttales von hügeligem Gelände geſäumt um
rauſcht von herrlichen Wäldern ſind in dieſen Blättern ſchon kurz
ewürdigt worden Heute ſei auf dieſe Landſchaft auch als
urgenland hingewieſen Den Fluß der bei Naumburg in

die Saale 7Pteht begleiten ſüdlich die Erhebungen der Finne
die Schmücke und Schrecke die mit dem Dün und der Hain
leite den Nordrand des thüringer Zentralbeckens bilden Die
neuerliche Forſchung behauptet daß die Finne unter der Herrſchaft
der Thüringer ſpärlicher beſiedelt geweſen ſei als in vorgeſchicht
licher Zeit Als die Franken das Thüringer Reich zertrümmert
hatten fanden ſie in dieſem Teile Thüringens wenig Siedelungen
mit viel Wald vor Sie gingen nun daran zur Sicherung ihrer
Herrſchaft befeſtigte Plätze anzulegen für die ſie in den alten

allburgen deren Lage militäriſchen Blick verriet treffliche Stütz
unkte fanden Die Finne und ihre Ausläufer die Schmücke und

recke waren auf der Südſeite reich mit Burgen beſetzt wäh
rend an der Nord und Oſtſeite auf den ſteil zur Saale und Un
ſtrut abfallenden Bergzügen deren weit weniger vorhanden
waren Die Unterſuchungen P Zſchieſches über die Wallburgen
der Finne nennen auf dem Südrande der Finne u a die Tit
telsburg über dem heutigen Bachra Raſtenberg mit einer
namenloſen Burganlage die Lichten oder Leuchtenburg
über Burgholzhauſen die Altenburg über Mellendorf die
Altenburg über Wangen auf dem Nordrande Wo die alte
Grafenburg der Orlamünder auf dem Hausberge über dem Haſel
bache aufragte ſtand ſchon ein altes Frankenkaſtell Louis Nau
mann hält es auch für wahrſcheinlich daß über dem alten Burg
wartorte Spielberg ſich einſt eine alte Wallburg erhob die die
Franken zu einem befeſtigten Platz ausbauten

anle
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Auf den Bergen die Burgen
Von Heinrich Mieſchner

eitung

Nachdruck verboten

Oſten her einfalle Sorbenwenden ſchützen Jnwiewe
ihnen das immer ge n kann hier ingeſtellt bleiben
die Siedelung an der Wiehe dürfte durch eine heute nicht mehr
nachweisbare Buxg geſchirmt worden ſein Die Kulturarbeit der

Franken unter den Merovingern haben die Karolinger fortgeſetzt
die ſich auch im Mansfelder Seekreiſe betätigten Jm Flußgebiel
der Unſtrut findet ſich eine ganze Anzahl von Orten die durch
Schenkung Karls Reichsgut geworden waren unter ihnen die
berühmten Pfalzen Memleben und Balgſtedt und die alten
Königsburgen Spielberg Wiehe und Bibra Burgen zu
gründen war Königsrecht Von all dieſen Burgen und ihrer
Herrlichkeit ſind heute beſtenfalls nur Trümmer vorhanden Das
gilt auch in Artern er das alte Schloß deſſen Kern eine kleine
Waſſerburg bildete enn man von hier nach Ritteburg wandert
und über die den Scheidgraben überquerende Brücke t man
einen prächtigen Blick auf den kegelförmigen Kyffhäuſer mit
dem hochragenden KyffhäuſerDenkmal Der trägt
die Ruine die zum Teil mit Ge überwachſenen Trümmer Burg 45
zur Jeit der ſächſiſchen Kaifer zum Schutze der in Tilleda am Fuße
des Berges gelegenen Pfalz wahrſcheinlich im 10
erbaut wurde war oft der Wohnſitz jener Kaiſer Sie iſt 1178
von den Thüringern und im 16 Jahrhundert aufs neue zerſtört
worden Jetzt umrankt die alte Kaiſerſage von dem im Kyff
häuſer ruhenden Friedrich Rotbart das alte Gemäuer

Nun wandern wir weiter nach Ritteburg Auch hier hat
eine alte Burg geſtanden aber wann ſie von der keine Spuren
mehr zeugen ihre Endſchaft erreicht hat das meldet kein Lied
kein Heldenbuch Und wandern wir weiter nach Wiehe dem
Geburtsort des großen Geſchichtsſchreibers Leopold von Ranke
dann kommen wir an eine alte Reichsburg von der angenommen
wird daß ſie ſchon in vorchriſtlicher Zeit ein befeſtigter Platz ge
weſen iſt Nach Erbauung der benachbarten Burg Rabens
wald 1233 1237 verlor es an Bedeutung An das alte Schloß
wurde in unbekannter Zeit ein neues angebaut der neue Se
Eine große Feuersbrunſt 1659 zerſtörte mit einem großen Teil
der Stadt auch das ältere Schloß das aber wieder aufgebaut
wurde und heute noch ſteht während das andere Ende h
Jahrhunderts aus Baufälligkeit abgebrochen wurde Von der
Burg Rabenswald die eine der umfangreichſten in Thüringen
war ſind auch nur noch Ruinen vorhanden von denen man einen
herrlichen Blick auf das Unſtruttal hat Die Burg von der
die Volksſage behauptet daß es eine Raubburg geweſen ſei
ſie lag ja auch in der Nähe verkehrsreicher Handelswege dürfteim thuringiſchen Grafenkriege 1342 46 zerſtört worden ſein

3 Kilometer von Wiehe liegt Allerſtedt Dicht hinterm
Dorfe liegt auf einer Abdachung der Finne eine Burg in der
nach des Biſchofs Thietmar von Merſeburg Bericht 1014 der
bei einem Mädchenraube in Schloß Beichlingen ſchwerverwundete
Markgraf Werner von Walbed geſtorben iſt Man ſieht noch
das 3 Meter ſtarke Mauerwerk des Bergfrieds Von Mem
leben der glanzvollen Kaiſerpfalz haben wir ſchon geſprochen
von der nichts übrig blieb als ein uralt ſteinern Tor Jm mitt
leren Unſtruttal zu Bottendorf erbaute der Pfalzgraf
Friedrich II der Jüngere von Sachſen aus dem Hauſe von
Goſeck deſſen Ahnen ihre Stammburg Goſeck wie auch die dann
zum Familienſitze erhobene W eißenburg bei Zſcheiplitz in eir
Kloſter umgewandelt hatten eine ſtattliche Burg Deren ſpäter

Siedler erwieſen Für ſie galt es ihre Arbeit gegen die z

7 z J o die 3Die Franken verrichteten in dieſer Gegend eine aus Beſitzer ließen Die v a r D7
gezeichnete Koloniſationsarbeit wie ſie auch im Haſſegau und Kreidigen eroberte Burg verfallen ge ng
Frieſenfelde dem heutigen Mansfelder Lande ſich als geſchickte i Keller ſind beute als Reſte der Burg noch vorhanden
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Der Wendelſtein bei dem gleichnamigen Dorfe trug
ebenfalls eine Burg die während des Bauernkrieges die Zuflucht
der Adligen und Behörden war Die Burg erlebte noch die
mannigfachſten Schickſale bis ſie 1640 von den Schweden erſtürmt
zusgebrannt und die Türme durch Pulver in die Luft geſprengt
wurden 1750 wurde zu Wendelſtein ein bedeutendes Geſtüt ein
gerichtet das ſein plötzliches Ende dadurch fand daß 1313
Theodor Körner ſämtliche Geſtütspferde für die Lützower
fortführte Die in Ruinen liegende Burg läßt heute noch das
Gewaltige der ganzen Anlage erkennen Der eine Turm der
Bergfried hat einen Durchmeſſer von etwa 33 Metern Vom
Turme aus genießt man eine prächtige Ausſicht die auch das
Kyffhäuſerdenkmal einſchließt Und immer wieder geht es von
einer Burg zur anderen Bei Ziegelrode liegt auf einem
Bergrücken die ſchon im 11 Jahrhundert erwähnte Lutisburg
oder Ludolfsburg Es ſind aber nur noch Steintrümmer und die
Spuren von Umfaſſungsmauern vorhanden Schon ums Jahr
1150 herum iſt die Vurg in Verfall gerat n Auch die Alten

Herr

o s e v re z e
burg bei Nebra einer alten ſorbiſchen Siedelung von der
aus ſich eine entzückende Ausſicht auf die Landſchaft bietet weiſt
nur noch dürftige Reſte von Grundmauern auf Hermann Größler
nimmt an daß die Feſte aus zwei durch einen Graben geſchiedenen
Burgen beſtanden hat Die Sage erzählt daß hier Landgraf
Ludwig der Springer und die Pfalzgräfin Adelheid ſich kennen
gelernt und den Entſchluß gefaßt hätten den Gatten der Pfalz
gräfin aus dem Wege zu räumen um ſich ehelichen zu können
Daraus folgte Ludwigs Gefangenſchaft auf dem Giebichen
ſte in zu Halle aus der ihn eine weitere Sage durch einen
Sprung in die Saale entkommen läßt Ludwig der Springer iſt
der Erbauer der Wartburg Nebra und die Altenburg ſind 1323
gelegentlich einer Belagerung durch den Markgrafen von Meißen
völlig abgebrannt und dann an höher gelegener Stelle wieder
neu aufgebaut worden Die neue Burg wurde bis 1644 bewohnt
und dann durch die Schweden zerſtört Jetzt gehört das in
Trümmer liegende Schloß Herrn von Helldorf

Tukti
Auch einer aus dem Saalkreis

Pon Armin Stein
Ein putziger mee Riecht nach einem Spitznamen Und es

wor gich einer und wodurch er ſich ihn zugezogen das ſoll hier
die Welt erfahren

Tulti iſt ein ausländiſches Wort muſikaliſcher Ausdruck wer s
roch nicht wiſſen ſollte Er bedeutet das Gegenteil von Solo
Steht auf einem Chorgeſangſtück Solo geſchrieben ſo heißt das
es ſoll einer mutterſeelenollein ſingen Kommt dann das Wort

n ſo beſagt das Alle miteinander und der ganze Chor
fällt ein

Von dem hier die Rede ſein ſoll das war ein Dorfſſchullehrer
und zwar einer der um Haupteslänge über ſeine Kollegen hinweg
ragte Was ihn beſonders auszeichnete das war ſeine muſikaliſ
Begabung Seine Erholungsſtunden verbrachte er zum größten
Teil am Klavier Die Begeiſterung für die holdſelige Kunſt er
hob ſich bei ihm zur Schwärmerei Wenn unter ſeinen Fingern
die Meiſterwerke unſerer Klaſſiker erklangen die ganze Welt
verſchwand ihm da vor ſeinen trunkenen Augen alle Nebel der
Rot und Sorge lichteten ſich die Zauberin Frau Muſika entrückte
ihn bis in den dritten Himmel

Oftmals blieb der Pfarrer unter ſeinem Fenſter ſtehen wenn
er ſich auf dem Inſtrument erging und dachte andächtig lauſchend
bei ſich ſelbſt Schade jammerſchade um den Mann Hätte ſtatt
des Seminars das Konſervatorium beſuchen ſollen Hier auf
dem Dorfe muß er verkümmern und verſauern Es heißt Wenn
die Roſe ſelbſt ſich ſchmückt ſchmückt ſie auch den Garten Wenn
ſie nun aber keinen Garten hat wenn ſie in öder Einſamkeit ver
blühen muß

Jm Sommer 1859 rüſſtete ſich die Stadt Halle auf den
Feſttag an dem das Händeldenkmal auf dem Markt ent
hüllt werden ſollte Der Glanzpunkt der Feier ſollte eine Auf
führung des Händelſchen Meſſias in der Marienkirche ſein wo
für die weltberühmte Oratorienſängerin Jenny Lind geworben
m unſer Freund fühlte es bei diefer Nachricht wie einen elek
triſchen Schlag durch den ganzen Körper Es flimmerte ihm vor
den Augen er dachte nicht an Speis und Trank er ſchwebte in
öheren Regionen Seine Kinder in der Schule haben an dem
m wo ihm die frohe Botſchaft kam ſo gut wie nichts gelernt
und dann kamen ſie nach Hauſe in der größten Aufregung mit
in rn Kantor könnte es nicht richtig im Kopfe ſein er ate
allerlei dummes Zeug geſchwätzt und Schulzens Gottlieben hatte

re die Backen geſtreichelt wo gar kein Grund vor
an n geweſen wäre Und über das alles hätte er ihnen geſagt
in nd nachmittag fällt die Schule aus

u richtig anderen Tages brauchten die Schulkinder nicht
zu erſcheinen der Lokalinſpektor hatte die Erlaubnis bereii
winnen Der höchſte Feſtſtaat den der Kleiderſchrank

barg mußte heraus vor dem Spiegel je ver 3ccr R entor
das üppige upthaar mit der größten Sorgfalt wobei die
Finger vor ern kaum imſtande waren den Kamm zu haltenz die Stadt wollte er in die Stadt mußte er auf jeden Fall
Freilich die e r das Kirchenkonzert hielten ſich auf einer
ſolchen Höhe daß der niedrigſte ſeine Kräfte überſtieg Aber
das half nichts er mußte nach e mocht s kommen wie es
wollte mit elementarer Gewalt trieb das Fieber den halb Be
ſinnungsloſen von dannen Und die Leute die ihn durchs Dorf
dahinraſen ſahen blieben erſchrocken ſtehen ob die Schulkinder
nicht dog recht gehabt hätten wenn ſie lagten bei dem Herrn
Kantor könne es nicht richtig im Kopfe ſein

Es muß hier die Bemerkung eingeſchaltet werden daß der
rr Kantor nach was ausſah ſtattliche wohlproportionierte Ge

alt mit echtem Künſtlerkopf umrahmt von wallendem dunklem
Lockenhaar wie Beethoven Kein Menſch hätte in ihm einen Dorf
ſchullehrer Die ganze Erſcheinung hatte etwas Vor
nehmes und de und ein paar Augen hatte er im
Kopf ſo ſcharf als könnte er einem damit durch die Rippen ſehen

Zu der Denkmalsenthüllung kam er leider etwas zu ſpät aber
die Hauptſache war ihm doch das Kirchenkonzert Zu der Marien
kirche wälgt ſich der Strom der Feſtteilnehmer und unſer Held
wird mit fortgezogen Jetzt wo die Entſcheidung fallen ſoll fängt
ihm doch das Herz unter der Weſte an zu rumoren Nach dem
Taumel der Begeiſterung kommt die Reaktion der Ernüchterung
Aber umkehren kann er nicht mehr der Strom reißt ihn dahin
Und ſchließlich h ſich gerät es dir nicht dich mit einzu
ſchmuggeln dann bleibſt du einfach vor der Tür ſtehen ein gut
Teil Töne erſchnappſt dann d
Jetzt ſteht er an der Kirchtür und der Orcheſterdiener ſtreckt

die Hand nach ihm Jhre Karte mein Herr Karte fragt s
zurück und ein Paar kohlſchwarze Augen funkeln das Männlein
an als wollten ſie ihn in den Grund bohren Dabei benimmt ſich
der Herr mit einer ſolchen Hoheit und Würde der mußte wohl
etwas Beſonderes und Auserwähltes ſein ſicherlich einer der
J erren die für ſchweres Geld gemietet worden waren
ür das Konzert Und dem Diener wird es ſchwül ums Herz her
um Er fragt ſchüchtern Um Vergebung
von die Herren Soloſänger
Da kommts zurück groß und ſtolz Nein ich finge

Tutti Und mit tieſſter Verehrung krümmt ſich das Männlein
vor dem Herrn mit dem Lockenkopf der offenbar noch etwas
Größeres iſt als die bloßen Soliſten und ſpricht mit verbindlicher
Handbewegung Bitte treten Sie ein

Und Herr Tutti trat ein und hörte den ganzen Händelſchen
Meſſias gratis

ie ſind wohl einer

Klopſtocks Knabenjahre in Friedeburg a d 5
Von Dr Siegmar Baron von Schultze Galléra

Heſchwiſtern 1732 nach Friedeburz an der Saale eine Stunde
znterhalb Wettin überſiedelte Man kam von Quedlinburg
dem ſchön gelegenen echt bedeutenden Harzſtädtchen Der
Achtjährige brachte lebhaften Natur und Geſchichtsſinn ſo in die
neue Heimat mit Eine faſt allzugroße Freiheit des Lebens be
tärkte die Lieblingsneigungen r mehr Der Vater in guten
Verhältniſſen hatte die Mansfeldiſche Domäne Friedeburg ge
pachtet zu der noch das Vorwerk Straußhof Stunde entfernt
und das noch weitere Pfütztal bei Salzmünde an der Saale ge
hörten außerdem noch das Gericht über eine große Anzahl Dörfer
der Herrſchaft Friedeburg das zwar wie bei allen Amtspächtern
ein rin gebildeter Jpſtitiar verwaltete Klopſtocks Vater

ür einige Mitgeſpielen Söhne benach

Acht Jahre war a alt als er mit ſeinen Eltern und

ließ für den Knaben wie

I

barter Edelleute einen Hauslehrer halten Mit dem Drill einer
Schule mit leerer Gedächtnisarbeit wollte er die Kinder ver
ſchonen in der ländlichen Natur ſollten ſich Geiſt und Körper
härten und ſtählen Er ließ nur ſo viel auswendig lernen was
i unbedingt nötig erſchien Nach wenigen Stunden täglichen
Unterrichts ſehörte der ganze Tag den Kindern Der weite
Dekonomiehof die alten Ruinen der Park zur Abwechslung Gut
Park und Wald der Eltern der Kameraden wurden die Tummel
plätze Aber man ſpielte nicht bloß wie es Kinder pflegen man
ſtreifte auf hiſtoriſche Entdeckungen in der Gegend herum man
ſetzte ſich aufs Pferd man ritt um die Wette tollkühne Streiche
liefen hie und unter Man reizte mit ſtachligen Stecken die
Ochfen und hielt ſich an ihren Schweifen um in wilden Wirbeln
von ihnen herumgetragen zu werden Man lief zur Saale hin
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ab man badete ſchwamm ſich gegenſeitig überbieten tauchte
minutenlang daß die Mutter jammerte uVater heimlich lachte und bloß warnte Jungens erſäuft mir nur
nicht oder vor Tagesanbruch frans man mit den Hunden
Schäter und Satan über die Mauer des Hofes und jagte in

den Wäldern des Edelmanns mit deſſen Söhnen hinter dem
Rücken des Vaters

Die Gegend war frei und ſchön offen und weit auf den Höhen
dahingeſtreckt das Tal der Saale anmutig bebuſcht von Dörfern
und Wieſen unterbrochen Wie ein breites blaues ſilberfunkeln
des Band zog ſich der Fluß in vielfachen Krümmungen durch diegrünen Auen und Büſche dahin Man ſieht hier die Saale ſo

Slau wie man ſie nie in unſerer Umgegend ſonſt erblickt An den
Bergeshöhen iſt das Dörfchen ihn die alte Friede
burg ſelbſt ſchaut in Ruinen zum Tale hernieder Die Liebe zur
Jdylle wurde mächtig angeregt und Klopſtocks glänzende Natur
ſchilderungen der ſpäteren Zeit fanden hier ihren Urſprug Noch
in den ſpäteſten Jahren erinnerte ſich der Greis gern des länd
lichen Aufenthaltes an den lieblichen Saaleufern Die glückſelige
Jugendzeit die Schönheit der friedlichen und reizenden Natur
finden wohl ihren Nachhall ſchon in der Ode grydenorugf wohin
i 1751 ſeinem Gönner König Friedrich V von Dänemark
olgte

Auch hier ſtand die Natur da ſie aus reicher Ha
Ueber Hügel und Tal lebende Schönheit goß
Mit verweilendem Tritte
Dieſe Täler zu ſchmücken ſtill

Des Knaben geſchichtlicher Sinn wurde inmitten der Tr mmer
der alten Ritterburg immer wieder von neuem belebt Die ver
ſchütteten Gänge die Keller die alten Grabſteine die hochſtarren
den Mauern mit ihren leeren Fenſterhöhlen Reſte der Säle und
Zimmer die alten Ecktürme mahnten an die Kriege die Fehden
an Kampf und Waffenglanz an die Taten der Vorzeit Hier
hatten die ſtolzen Mansfelder Grafen gehauſt Erinnerungen an
ſie fanden ſich noch in dem jüngeren Schloßgebäude n den
Sälen von gewaltigen Deckenbalken durchfurcht ſtanden die näch
tigen Kamine mit den Jnſchriften des Großen Friedrich Grafen
und Herren zu Mansfeld 1655 und des Kurt Friedrich Fürſt zu
Mansfeld und Fondi 1715 Und vorn an der Tür das Wappen
Hörers von Mansfeld 1501 1540

Vor den Mansfelder Grafen gehörte die Burg den Erz
biſchöfen von Magdeburg Manche Fehden hatten um ſie getobt
beſonders unter dem kriegeriſchen Erzbiſchof Günther von Schwarz
burg Der hatte die Burz als Bollwerk gegen die aufſäſſige Stadt
Halle benutzt deswegen waren die halliſchen Bürger am 25 Rov

eine griu

klagte indeſſen der und beſchoſſen es auf

für die RNatur die ſtarke einfache Hingabe in
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1433 mit vielem r und Se vor das Sag
eige Weiſe der erzbiſchöflimann bald ſah da e F be eer das 7 nicht halten

er es gegen freien Abzug den halliſ inden Die aber
reuten r Zufage da das abziehende Schloßvo
Scheffel Getreide mit ſich nahm ſolchen Reichtum
der Burg nicht vermutet Solche und andere gen
Knaben in die Ohren auch von Bonifacius und dern
Chriſtentum das hier Pred wurde war doch die alkirche 1874 brochen m Bonifacius geweiht worden
Sagen von der Schlenze dem uralten Grenzbach dem vieln
ſtrittenen Die Phantaſie und das Gefühl durften ſich frei
wahrhaft ausleben in der weiten ſchönen Natur in dem fr
Genuß des Lebens in der Liebe der Eltern des kraftvollen f
herzigen und ebenſo frommen wie vaterländiſch
der ſanften gefühlvollen Mutter der zahlreichen Geſchwiſter

eunde
Die fünf Frideberzer Jahre denn ſchon 1736 oder 1737 zogFamilie wieder nach Sueehe ur ſind von

deutung für die Entwicklung Klop und ſeines freien
haften ebenſo tühnen wie leidenſchaftlich genialen Charal
wie ſeiner Dichtung gemeſen Was an wiſſenſchaftlicher Ar
und Kenntnis abzing W ant der künftige Mann der kün
Dichter Leibliche Kräftigung Mut Gewandtheit Energie ern
ich der Knabe freie und kühne Phantaſie Leidenſchaft für Ro
ür die Geſchichte ſeines Vaterlandes erwarb ſich der angehe
ichter Zeitlebens ein Feind aller u Ge

und gzedankendüärrer n galt ihm nur
die lebendige Natur Das alles weht uns ſchon aus ſeinen
Oden und ſonſtigen Dichtungen ſeiner Jugend entgegen
alles bewirkte daß dieſer Mann zum erſten Mal w
deutſchen Dichter auf den Thron ſetzte von dem ihn ti
durch Krieg und kleinliche egoiſtiſche Intereſſen ine
hunderte geſtoßen hatten der mit 24 Jahren der Mittelpu
neuen auſſtrebenden klaſſiſchen Dichtung Deutſchlands or
der er bis 1760 etwa unzweifelhaft und unbeſtritten geblieben i
Klockſtock fand wieder den großen Ton für das deutſch
die ſeidenſchaftliche Begeiſterung das tiefe u ger

reun
bisher unerhört geweſen waren Aus Hypochondeieh

aus dem kleinlichen und Geſichtskreis der Zeitge
gus dem knechtiſchem Sinn und der Fürſtenanbetung riß er
Selöſtgefühl und Fur W zu den drei erhabenſten und
ten Motiven die deutſche Dichtung wieder empor Gott Freih
und Natur Das dankte er der glücklichen Jugend dem ein
e Vater der liebreichen Mutter und nicht zum gering
ien Quedlinburg wie Friedeburg

iebe die

Lukas Cranach und Torgau
Von Max Löſche

Der große Maler der Reformation Lukas Cranach iſt eng
verbunden auch mit der Stadt Torgau in der er oft in ſeiner
Eigenſchaft als Maler geweilt hat Mit zehn ſeiner z
kam er im Jahre 1513 von Wittenberg herüber um das Schloß
und die Kirche für eine kurſächſiſche Hochzeit auszuſchmücken
Unter dem Kurfücſten Johann wurde Cranach im Jahre 1527 die
Ausſchmückung des Torgauer Schloſſes übertragen als die
tige und prunkvolle Hochzeit ſeines Johann Friedrich mit Sibylle
von Cleve bevorſtand zu der ſich eine große Anzahl hervorragen
der Eäſte einfand Und unter Johann Friedrich J dem Groß
mütigen iſt er oft nach Torgau gekommen um für das Schlo
Bilder zu liefern unter denen ſich wohl in erſter Linie Bildniſſe
von Fürſten befanden dann aber auch Landſchaften Lukrezien und
weibliche Akte Nur eines von allen dieſen Bildern iſt uns er
halten geblieben

Wertvoller noch für die Gegenwart iſt den Torgauern Lukas
Cranach durch zwei ſeiner Jugendwerke die unerſetzlich ſind weil
ſie faſt die alleinigen Uederreſte des Jugendſchaffens Cranachs
darſtellen Wir ſind in der glücklichen Lage das eines dieſer Bil
der Die 14 Nothelfer eines der farbenprächtigſten Werke
Cranachs im Beſitz unſerer Stadt zu haben Es iſt die Zierde der
Sakriſtei unſerer re Das andere bedeutende Gemälde
befindet ſich im Städelſchen Jnſtitut in Frankfurt am Main das
es ſich zum Verdienſt gemacht hat dieſes wertvolle Zeugnis
deutſcher Malerei dem Deutſchtum wieder zu verſchaffen und zu
erhalten Dieſes Bild der Torgauer Annenaltar oder der

Torgauer Marienaltar war lange Zeit verſchollen da es ſich
in einem ſüdſpaniſchen Kloſter befand Jm Jahre 1906 kam es
in Paris bei einer Verſteigerung wieder zum Vorſchein und
wurde damals zum Preiſe von 135 000 Mark für die Städelſche
Sammlung in Frankfurt erworben

Beide Werke Cranachs ſtellen eine beſondere Stufe der Ent
wicklung des Künſtlers dar und beide ſtehen in enger Beziehung
ueinander Während auf dem Bilde der 14 Nothelfer das zu
ſchreiben hier nicht nötig iſt weil dieſes ein Beſchauen niemals

erſetzen kann noch die dichte Gedrängtheit der Geſtalten vor
herrſcht zeigt jenes andere Gemälde der Torgauer Marienaltar
eine klare Verteilung der Perſonen im Rahmen des Bildes
Zwiſchen der Entſtehung beider Bilder liegt der Aufenthalt
Cranachs in den Niederlanden der auf ſeine Entwickelung nicht
ohne Einfluß geblieben iſt

Rachdruck verboten

Als 1503 die Gemahlin Johanns Sophie von eder
geſtorben war ſtifteten die beiden Kurfürſten zu ihrem Gedet
wei Jahre en einen Altar für die Torgauer Marienkirchez das verſchollene Altarbild wird dieſes Frankfurter Bild
alten Die Vorarbeit hierzu war die Staffel mit den 14 Not
lfern die der Meiſter im Jahre 1507 malte Das Altarbi

elbſt entſtand erſt zwei Jahre ſpäter nach ſeiner Rückkehr aus den
Niederlanden Es beſteht aus einem 1,20 Meter hohen u
0,99 Meter breiten Mittelbild und zwei 129 Meter hohen u
0 45 Meter breiten Flügelbildern Das Bild trägt den volle
Namen des Malers und die re der Entſtehung auf einer
Tafel an einer der Säulen mit der Jnſchrift Lukas Chronus
faciebat anno 1509

Jn der Mitte des Bildes ſitzen die Mutter Maria im gelb
e ertg blauen Kleide mit gelben Aermelaufſchlägen und die
eilige Anna im roten Mantel mit dem ſich zur Mutter

wendenden nach dem Apfel greifenden Chriſtkind das der Ku
Lionardos nahe kommt Neben ihnen ſitzt im roten Rock u
blauer Kappe Irrt Auf dem abwechfelnd braun weiß und
hellbraun getäfelten Fußboden ſpielen zwei Kinder das eine im
grüv und rot geſtreiften Rock das andere mit hellgelbem He
Hinter den Frauen iſt eine Empore mit verſchiedenen Feldern
ſächſiſchen Wappens errichtet über der ein roter Brokatvorhang
hängt Hinter der Brüſtung ſitzen drei Männer von denen man
einerſeits glaubt daß es die Gatten der heiligen Anng ſind d
man andererſeits aber für den Meiſter des Werkes ſelbſt für
Kaiſer Maximilian und deſſen Hofrat Sixtus Oelhafen hält
Durch das Fenſter hindurch ſieht man den gewölkten Himmel der
LandſchaftAuf dem linken Fluge ſehen wir den Alphäus in der Ge
talt des Kurfürſten Friedrichs des Weiſen von Sachſen im
chwarzen Rock goldbrokatnem rotgefüttertem Mantel und grünen

Strümpfen und vor ihm ſeine Frau Maria Kleophas im rotMantel mit ihren Kindern Jakobus dem Jüngeren den ſie wie
und Joſephus Juſtus Jm Hintergrund leuchtet das Grün der
Landſchaft Auf dem rechten Flügelbild ſitzt auf erhöhter
bank Zebedäus der die Züge des Bruders Friedrichs des We en
Wanne des Beſtändigen trägt mit hellrotem Wams blaue

ock mit gelber Vorte und roten Strümpfen vor ihm ſeine FraMarie Salome im braunen Ueberrock mit ihren Kindern Sarg
d a dem ſie die Haare kämmt und Johannes dem

wangeliſten
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